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Autorinnen und Autoren

Nicole Billeter, Dr. phil., ist freischaffende
Historikerin und Familienforscherin. Sie schreibt neben

Fachbüchern auch historische Romane und bietet

Stadtführungen an.

Thomas Buomberger, Dr. phil., ist Historiker. Er

arbeitete lange beim Schweizer Fernsehen, drehte

historische Dokumentarfilme und schrieb mehrere
Bücher. Er leitet gegenwärtig ein Ausstellungs- und

Buchprojekt zum Ersten Weltkrieg.

Renato Esseiva ist Historiker, war als Lehrer für
Geschichte, Gesellschaftskunde und Französisch an

der Kantonsschule Rychenberg in Winterthur tätig
und leitete als ehrenamtlicher Konservator die Win-
terthurer Museen Lindengut und Mörsburg.

Hans Rudolf Fuhrer, PD Dr. phil., war bis zum
Sommersemester 2006 Dozent für Militärgeschichte

MILAK/ETHZ und Privatdozent an der Universität

Zürich. Er ist Reiseleiter der Gesellschaft

militärhistorischer Studienreisen (GMS) und Verfasser

verschiedener Bücher und didaktischer Unterlagen
(Militärgeschichte zum Anfassen).

Adrian Gerber ist SNF-Stipendiat am Seminar für
Filmwissenschaft der Universität Zürich und arbeitet

an einem Dissertationsprojekt zur Filmrezeption

in der Schweiz während des Ersten Weltkriegs.

Roland Gysin, Historiker und Journalist, ist
Redaktionsleiter des Konsumentenmagazins «Saldo« in
Zürich.

Erika Hebeisen, Dr. phil., ist Historikerin und
Kuratorin am Schweizerischen Nationalmuseum,
Publikationen hauptsächlich im Bereich Schweizer

Geschichte sowie Religions-, Geschlechter- und

Militärgeschichte.

Rahel Herber ist Historikerin. Für die Denkmalpflege

der Stadt Zürich arbeitet sie an einem

Entwicklungskonzept für Kleinhaussiedlungen..

Jochen Hesse, Dr. phil., ist Kunsthistoriker und
Leiter der Graphischen Sammlung und des Fotoarchivs

der Zentralbibliothek Zürich. Publikationen

hauptsächlich in den Bereichen Schweizer Kunst,

Druckgraphik, Eisenplastik und Fassadenmalerei.

Karin Huser, Dr. phil., ist Historikerin und
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Staatsarchiv des

Kantons Zürich. Autorin verschiedener Publikationen

zur Geschichte der Juden, der Arbeiter und der

russisch-schweizerischen Beziehungen.

Rudolf Jaun, Prof. Dr. phil., war hauptamtlicher
Dozent für Militärgeschichte an der MILAK/ETH.
An der Universität Zürich lehrt und forscht er zur
Sozial- und Militärgeschichte der Schweizer Armee.

Adrian Knoepfli war lange als Wirtschaftsjournalist

tätig und arbeitet als Wirtschaftshistoriker in
Zürich. Er forscht und publiziert hauptsächlich im
Bereich Unternehmens-, Orts- und Stadtgeschichten.

Eva Maeder Niederhäuser, Dr. phil., ist
Osteuropahistorikerin und Mittelschullehrerin. Verschiedene

Publikationen zur Geschichte der Altgläubigen in
Russland, zu (Kriegs-)Erinnerungen sowie zur
russisch-schweizerischen Auswanderungsgeschichte.

Carlo Moos, Prof. Dr. phil., ist emeritierter Professor

für Neuere Allgemeine und Schweizer Geschichte

in Zürich. Er hat zum italienischen Risorgimento
und Faschismus sowie zu verschiedenen Themen

der Schweizer Geschichte im 19. und 20. Jahrhundert

geforscht und publiziert.

Thomas Neukom ist Historiker und Archivar. Er hat
verschiedentlich zur Geschichte des Rafzerfeldes

publiziert und arbeitet als wissenschaftlicher
Mitarbeiter im Staatsarchiv des Kantons Zürich.

Peter Niederhäuser ist freischaffender Historiker
in Winterthur und arbeitet bei Ausstellungsprojekten

mit. Er forscht und publiziert zu Adel und

Habsburg, zu Stadt- und Ortsgeschichten sowie zur
Industrie- und Architekturgeschichte.
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Regula Schmid Keeling, PD Dr. phil., ist
Mittelalterhistorikerin und lehrt als Assoziierte Professorin

für Geschichte des Mittelalters an der Universität

Freiburg i. Üe. (SNF-Förderprofessur) sowie als

Dozentin an der Universität Bern. Schwerpunkte
ihrer Forschung sind die vergleichende Geschichte

politischer Kulturen sowie Geschichtsschreibung
und Erinnerungshandeln.

Tobias Straumann, PD Dr. phil., ist Wirtschaftshistoriker

und Privatdozent an der Universität Zürich.
Seine Spezialgebiete sind die europäische Finanz-

und Währungsgeschichte und die Geschichte von
Schweizer Unternehmen.

Heidi Witzig, Dr. phil., ist Historikerin mit Schwerpunkt

Frauen- und Alltagsgeschichte sowie Verfasserin

verschiedener Bücher zu diesen Themen. Sie

engagiert sich im Vorstand des Frauenhauses Win-
terthur und in der «grossmütterRevolution».

Das Kriegsende ist in Sicht!
Bulletin der Neuen Zürcher

Zeitung vom 8. November

1918. (Staatsarchiv des

Kantons Zürich M 1 f.3)
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Beutfctyand und der Entente.
S5 o r i S - 8. Sîoo. ag Sie b e u t f if) n Se»

ooHmSdjtigten für ben Slbfchlug eineë SBäffen;
fiiUftanbeb teilten Sern SieidjStnnäiet irnb beni
Dberlommanbo über bie milHörifchen Streit»
frnfte ;,u SSaffer unb 3« Sanbc mit: „Sie Se»

boHmächtigtcn Ijnben am Sreitag morgen im
—- Saupignartier ber Serbünbeten bie SSaffcnftill»

finnbèbebingungen erhalten unb bie auffärbe»
rung, fie innerhalb 7 2 Stunben anju»
nehmen ober äurüdäutoeifen.

Ser Sennin läuft SBontag morgen
11 Uhr (franjäiifche Beit) ab. Ser beutfehe
ffiorfcijlag, ber auf ben fofortigen Slbfdjluf
einer 2Baffenruhe auëging, i[t Don SJlar»

fchad goch 3 u r ii d g e n i e f e n ïoorben. (Sin
beutfeher Shirier, ber ben Sejt, ber SBaffenftiH»
ftanbâbebingungen mitbringt, wirb nach 8 b a

gefchiitt. ©ê gibt leine anbete praftifche Ser»
binbimggmogliiijteit. Grfudie um ©mpfangö»
befcheinigung unb raftheft mögliche Oebcrmitt»
lung Shfer lebten îjnftruttionen, Sie Gntfen»
bung neuer Selegierter iff j;füt ben Slugenblid
nicfjt notroenbig" ®èj. (Triberger.
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5ic ffltottftage t» |>e»t|<Çfatib.

Scrlin, 8. 9tob. (SBolff.) Ser Sfo'ifer,
ber bom SReithgtanjler übet bie gefamte Sage
genau unterrichtet ift, bat ben iprinjen Î0lo£ bon
Saben, emfttoeilen bie Sefdjäfte als SRetdjS- •

tanjler ineitcrsuphten, bib bt'g enbgültige Se>
fchlufe beb ftaiferb erfolgt. Siefer ift in für»
i e ft e r 5 r i ft 3u etioarten.
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